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Der vollständige Jahresbericht 2014 
ist im pdf-Format auf der Webseite 
der ISREC Stiftung, ISREC.CH, 
oder auf Anfrage erhältlich. 
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ISREC STIFTUNG
EINE STIFTUNG ZUR UNTERSTÜTZUNG 
DER KREBSFORSCHUNG, DIE GRUNDLAGENFORSCHER 
UND KLINIKER ZUSAMMENBRINGT UND 
DEN WISSENSCHAFTLICHEN NACHWUCHS IN 
DER SCHWEIZ FÖRDERT

ISREC STIFTUNG — JAHRESBERICHT 2014

Die am 18. Juni 1964 gegründete ISREC Stiftung ist eine private, gemeinnützige Stiftung. 

Die Stiftung hat ihre Aktivität mit der Schaffung des Schweizerischen Instituts für Experimentelle Krebsforschung
begonnen. Heute hat sie die Aufgabe, Krebsforschungsprojekte, die den «Wissenstransfer» und die Zusammen -
arbeit zwischen Grundlagenforschung und klinischer Forschung fördern, auszuwählen und zu unterstützen. Diese
innovativen Projekte zielen darauf, Entdeckungen in Ergebnisse zu übersetzen und eine positive Auswirkung auf
die künftige Behandlung von menschlichem Krebs zu versprechen. 

Die Stiftung setzt sich aus folgenden Organen zusammen : 

DER STIFTUNGSRAT 
Der Stiftungsrat ist das höchste Verwaltungsorgan der Stiftung.
Er stellt die Mittel bereit und ernennt seine Mitglieder, 
diejenigen des wissenschaftlichen Rates, der Direktion sowie
der Rechnungsrevision. Darüber hinaus verabschiedet 
er das jährliche Budget und die Jahresrechnung der Stiftung.

Präsident 

Herr Yves J. Paternot 
Verwalter

Mitglieder 

Frau Martine Brunschwig Graf
Ökonomin, ehemalige Nationalrätin, ehemalige 
Regierungsratspräsidentin des Kantons Genf 

Prof. Franco Cavalli
Repräsentant des Wissenschaftlichen Rates
Wissenschaftlicher Direktor, IOSI (Istituto Oncologico 
della Svizzera Italiana, Bellinzona)

Prof. Jean-Luc Chenaux
Rechtsanwalt 

Frau Catherine Labouchère
Juristin, Abgeordnete des Grossen Rates des Kantons Waadt

Prof. Pierre-François Leyvraz
General Direktor, CHUV 
(Centre Hospitalier Universitaire Vaudois) 

Prof. Philippe Moreillon
Vizerektor, UNIL (Universität Lausanne) 

Prof. Didier Trono
Ordentlicher Professor, GHI (Global Health Institute), EPFL
(Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne)

Prof. Thomas Zeltner
Früherer Direktor des Bundesamtes für Gesundheit

DER WISSENSCHAFTLICHE RAT 
Der wissenschaftliche Rat setzt sich aus international 
renommierten Forschern aus verschiedenen Bereichen der
Krebsforschung zusammen. 

Präsident 

Prof. Franco Cavalli 
Wissenschaftlicher Direktor, IOSI 
(Istituto Oncologico della Svizzera Italiana)

Membres 

Prof. Adriano Aguzzi 
Direktor, Institut für Neuropathologie, Universitätsspital Zürich

Prof. Martin Fey 
Direktor, Klinik und Poliklinik für Medizinische Onkologie,
Inselspital – Universitätsspital Bern

DIE DIREKTION
Die Direktion wählt mit Hilfe des Wissenschaftlichen Rates 
die zu unterstützenden Forschungsprojekte aus und unterbreitet
ihre Vorschläge dem Stiftungsrat. Sie erarbeitet und schlägt
eine Fundraising-Strategie vor und übernimmt die Aufgaben,
die ihr durch den Stiftungsrat zugeteilt werden.

Prof. Francis-Luc Perret, Direktor  

DIE RECHNUNGSREVISION
Die Rechnungsrevision, deren Aufgaben durch das Gesetz 
bestimmt werden, wird vom Stiftungsrat ernannt. Sie wird für
ein Jahr gewählt. Das Mandat 2014 wurde Ernst & Young SA
anvertraut, einer von der Schweizerischen Treuhand-Kammer
anerkannten Treuhandgesellschaft.

DAS AGORA – KREBSZENTRUM 
IST AUF GUTEM WEG

DAS AGORA PROJEKT HAT ZUM ZIEL, AUF DEM GELÄNDE DES SPITALS
LAUSANNE EINE INFRASTRUKTUR DER HÖCHSTEN QUALITÄTSSTUFE ZU
ERRICHTEN, DIE AB DEM JAHR 2017 PLATZ FÜR RUND 300 WISSEN-
SCHAFTLER UND KLINIKER BIETEN WIRD.

Das Agora-Krebszentrum wird das Zusammentreffen von multidisziplinären Teams, bestehend
aus Ärzten, Biologen, Immunologen, Bioinformatikern und Bioingenieuren der verschiedenen
angeschlossenen Institute, ermöglichen. Die vielen und konstanten Interaktionen werden
eine Beschleunigung bei der Entwicklung von neuen Therapieformen erlauben, welche in
Zukunft auch den Patienten zugutekommen werden.

ZEITPLAN FÜR DIE UMSETZUNG

      Januar   2013 Wahl des Projektes durch die ISREC Stiftung nach 
                            internationalem Wettbewerb

     14. Juli   2014 Eingabe des Antrages für die Baugenehmigung

   19. März   2015 Baubewilligung wurde erteilt

   31. März   2015 Start der öffentlichen Ausschreibung für den Bau des Gebäudes

           Juli   2015 Start der Bauarbeiten 

September   2017 Inbetriebnahme des AGORA-Gebäudes
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WISSENSCHAFTLICHEN NACHWUCHS

01.06.2011 — 31.05.2015 
Stipendium «Krebs und Immunologie», vergeben 
an Elena Menietti 
Forschungslabor Prof. Gian-Paolo Dotto, 
Abteilung Biochemie, UNIL
CHF 40 000.–

01.06.2011 — 31.05.2015 
Stipendium «Krebs und Immunologie», vergeben 
an Manuel Coutaz
Forschungslabor Prof. Fabienne Tacchini-Cottier, 
Abteilung Biochemie, UNIL
CHF 40 000.–

01.01.2012 — 31.12.2015
Stipendium «Krebs und Immunologie», vergeben 
an Natalie Neubert
Forschungslabor Prof. Daniel Speiser, LICR@UNIL
CHF 40 000.–

01.01.2012 — 31.12.2015
Stipendium «Krebs und Immunologie», vergeben 
an Bojan Bujisic
Forschungslabor Prof. Fabio Martinon, 
Abteilung Biochemie, UNIL
CHF 40 000.–

01.01.2013 — 31.12.2016
Stipendium «Molekulare Life Sciences», vergeben 
an Pierpaolo Ginefra 
Forschungslabor Prof. Daniel Constam, ISREC@EPFL
CHF 80 000.–

01.08.2013 — 31.07.2017
Stipendium «Molekulare Life Sciences», vergeben 
an Svenja Groeneveld  
Forschungslabor Prof. Etienne Meylan, ISREC@EPFL
CHF 80 000.–

03.07.2014 — 27.08.2014 
Stipendien « International Summer Research Program» 
für die Praktika von 7 Studenten der EPFL Fakultät für
Lebenswissenschaften und 5 Studenten der biologischen
und medizinischen Fakultät der UNIL
CHF 33 000.–

TRANSLATIONALE KREBSFORSCHUNG 

01.03.2011 — 28.02.2017 
ISREC Lehrstuhl «Translationale Onkologie»,vergeben an die
Forschungsgruppe von Prof. Oliver Hantschel, ISREC@EPFL
CHF 500 000.–

01.06.2013 — 31.08.2019
ISREC Lehrstuhl «Grundlagen der Onkologie», 
Prof. — wird noch bestimmt, UNIL/CHUV
CHF 500 000.–

01.11.2014 — 31.10.2021
ISREC Lehrstuhl «Translationale Onkologie», vergeben an 
die Forschungsgruppe von Prof. Elisa Oricchio, ISREC@EPFL
CHF 500 000.–

01.06.2011 — 30.11.2014
Fonds «Translationale Krebsforschung – Glioblastoma», 
vergeben an Dr. Olivier Preynat-Seauve Labor
für Immunhämatologie, Universitätsspital Genf
Saldo im 2012 ausbezahlt

01.01.2012 — 31.12.2016
Fonds «Translationale Krebsforschung – Sarcoma» 
– Zusammenarbeit IGR/CHUV – vergeben an 
die Forschungsgruppe von Prof. Laurence Zitvogel, 
Institut Gustave Roussy
CHF 200 000.–

01.01.2012 — 31.12.2016
Fonds «Translationale Krebsforschung – Sarcoma» 
– Zusammenarbeit IGR/CHUV – vergeben an 
die Forschungsgruppe von Prof. Ivan Stamenkovic,
UNIL/CHUV
CHF 300 000.–

01.06.2013 — 31.05.2015
Fonds «Translationale Forschung – Krebsimmuntherapie»
vergeben an Dr. Nathalie Rufer LICR@UNIL
Saldo im 2013 ausbezahlt

01.09.2014 — 31.08.2017
Fonds «Grundlagenforschung» – Zusammenarbeit
EPFL/HUG – vergeben an die Forschungsgruppe von 
Prof. Joerg Huelsken, ISREC@EPFL
CHF 100 000.–

SUMME DER 2014 ZUGETEILTEN FÖRDERUNGSGELDER 
CHF 2 453 000.–

UNTERSTÜTZTE PROJEKTE 
IM JAHRE 2014

Die ISREC Stiftung wird im Wesentlichen durch testamentarische Verfügungen, private Spenden 
sowie Erträge aus ihrem Vermögen finanziert. Am 31. Dezember 2014 betrug das Vermögen der Stiftung rund 
CHF 53 Millionen.

Total 2014 empfangene Spenden, Legate, Nachlässe, externe Stipendien CHF 5 469 761.–

58 Spontanspenden von Privatpersonen CHF 174 162.–
16 Spenden von Unternehmen, Vereinen, Stiftungen CHF 231 500.–
8 Spenden für externe Stipendien CHF 4 359 458.–

84 Gedenkspenden CHF 38 768.–
35 Legate, Nachlässe CHF 665 873.–

Organisationskapital CHF 38 169 717.–
Fondskapital (Zweckgebundene Fonds) CHF 8 231 908.–

Stipendien CHF 500 000.–
Fonds CHF 1 231 908.–
ISREC Lehrstühle CHF 6 500 000.–

Fondskapital AGORA – Krebszentrum CHF 2 777 091.–

EINE SPENDE LEISTEN
Projekte der ISREC Stiftung werden aus privaten Spenden, Legaten
und Nachlässen von Personen finanziert, die für unsere Sache
empfänglich sind.

Sie können unseren Auftrag auf verschiedene Weise unterstützen:
–  durch eine Spende 
–  durch die Patenschaft von Doktoranden
–  durch die Patenschaft von jungen Professoren, die an eine 
   Schweizer Universität oder Hochschule angegliedert sind
–  durch die Patenschaft von Post-Doktoranden für 
   die Entwicklung von ausgewählten Forschungsprojekten 
   auf nationalem Niveau
–  durch testamentarische Verfügungen. 

HERZLICHEN DANK FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG

ISREC Stiftung Rue du Bugnon 21, 1011 Lausanne
CCP 10-3224-9 (IBAN CH55 0900 0000 1000 3224 9)
UBS, 1002 Lausanne (IBAN CH11 0024 3243 G020 3554 0)
BCV, 1001 Lausanne (IBAN CH03 0076 7000 U032 9261 3)

STEUERLICHE ABZÜGE
Bundessteuer 
Bis zu 20% des gespendeten Betrages können vom Nettoein kom-
men abgezogen werden, sofern die Spende mindestens CHF 100.–
beträgt.

Kantonssteuer
Die auf der Homepage der Stiftung Zewo (www. zewo.ch) aufge-
führten Informationen gelten für alle Stiftungen mit rein öffen -
tlichem Zweck.

STEUERLICHE BELASTUNG 
DER ISREC STIFTUNG 
Die ISREC Stiftung ist von Bundes-, Kantons- und Gemeindesteuern
sowie Steuern auf Spenden und Erbschaften befreit und ist als 
Institution mit rein öffentlichem Zweck anerkannt.

DANKSAGUNG
Allen unseren Spendern danken wir für ihren in diesem Jahr
geleisteten Beitrag. Ohne ihre Unterstützung hätten unsere 
Projekte nicht verwirklicht werden können. Ihre Grosszügigkeit
ist für uns eine unschätzbare Hilfe.
Herzlichen Dank.

EINNAHMEN

IHRE UNTERSTÜTZUNG DER ISREC STIFTUNG 
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Liebe Spender, Freunde und Partner

Das Jahr 2014 war für die ISREC Stiftung durch zwei bedeutende Meilensteine gekennzeichnet,
zum einen durch die Feier ihres 50. Jahrestages im Dienste der Krebsforschung und zum anderen
durch die Einreichung des Baugesuches für das Agora–Krebszentrum Projekt bei den zustän -
digen Behörden. 

Seit ihrer Gründung am 28. Juni 1964 hat sich die Stiftung durch ihre Teilnahme an diversen
Untersuchungen und bedeutenden Entdeckungen in den Bereichen der Mutagenese, der Repa-
ratur und genomischen Instabilität, der Immunologie, der Immuntherapie, des Zellzyklus, der
Viren und Tumore, der Onkogene, der Zelldifferenzierung und der Bioinformatik profiliert. Die von
den Wissenschaftlern geleisteten und von der Stiftung unterstützten Arbeiten tragen seit vielen
Jahrzehnten zu einem besseren Verständnis der Mechanismen von Krebszellen bei und ermö -
glichen die Identifizierung neuer therapeutischer Ziele. 

Heute, mit der Errichtung des Agora–Krebszentrum Gebäudes, stellt die Annäherung der wissenschaftlichen
Forschung und der Welt der Medizin eine neue Etappe dar und eröffnet den Wissenschaftlern, die wir unter -
stützen, zweifellos neue Perspektiven.

Auch im 2014 sind wir unserer wichtigsten Mission, der Unterstützung der Krebsforschung, treu geblieben und
haben wiederum mehreren Studentinnen und Studenten des Sommerprogramms UNIL/EPFL Stipendien für
Praktika in Laboratorien verliehen. Ferner konnten wir einen neuen Lehrstuhl in der translationalen Onkologie für
Prof. Elisa Oricchio einrichten. Prof. Oricchio wurde im November 2014 zur Assistenzprofessorin Tenure Track an
der Fakultät für Biowissenschaften der EPFL (EPFL/SV/ISREC) ernannt.

Die vielen Erfolge, welche die Krebsforschung in ihrer Geschichte hervorgebracht hat und die 
Statistiken der letzten Jahre sind für die weitere Arbeit sehr ermutigend und erfolgsversprechend.
Mit dieser positiven Haltung wird unsere Stiftung ihre Mission in der Krebsforschung weiter -
führen. Eine Mission, die wir nur dank Ihres Engagements und Ihrer Treue erfüllen können.
Beides ist für die Verwirklichung unserer Projekte essentiell. 

Wir danken Ihnen dafür herzlich.

Yves J. Paternot

EDITORIAL 
2014, JUBILÄUMSJAHR UND ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN
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